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Lrgebnih der ttarlsruher Wahlmännerwahlen
vom 4. Oktober 1901 .

G Karlsruhe , 10. Okt . Unsere Mittheilung , daß bei 'den
hiesigen Wählmännerwahlen im Gesammtdurchschnitt die prozen¬tuale Betheiligung von ca . 75% % diejenige bei der letzten Wahl
nicht übersteigt, hat vielfach interessirt. Da aber in einzelnen
Bezirken diese DurchschnittszifferDank der erfolgreichen Agitation
ebenso weit überholt wunde , wie sie in anderen zurückblieb , so
dürste die nachfolgende genaue Feststellung über die Betheilignng
der Einzelbezirke» an der hiesigen Wahlmärmer -Wahl wohl überall
besonderer Beachtung sicher sein-
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Am Jahrestag des Burenkrieges.
Am 9. Oktober waren zwei Jahre verflossen seit Beginn des Krieges

gegen die Burenstaaten . An diesem Tage sandten die beiden verbün¬
deten Republiken ihr Ultimatnm nach London und nach einer Frist von
-18 Stunden rroffneten sie am 11 . Oktober die Feindseligkeiten. Damals ,
so erinirert die » Münch Allg . Ztg .

" , flohen fast alle Engländer , meist aus¬
ländische Kanfleute, aus den Republiken. Ein junger Kaufmann aus
Johannesburg sagte damals : „ Ich habe inzwischen in meinem Bureau
das Gas brennen lasten ; morgen sind wir ja doch wieder da.

" In
London herrschte großer Jubel über den Beginn des Krieges , denn die
Jingo -Presse batte bereits wochenlang die Massen in eine wilde Kriegs¬
begeisterung hineingehetzt . Die Buren sollten empfindliche Strafe er¬
leiden . Nun, am empfindlichsten sahen sich zunächst die Engländer ge¬
troffen. Im ersten entscheidenden Gefechte zwischen Dundee und Glen -
coe war unter den Gefallenen der englische Höchstkommandirende , General
Shmmons. Sein Nachfolger , General Aule» kam mit den fliehenden
Truppen in jämmerlichem Zustande in Ladysmith an . General White,der dort befehligte , gewann zwar — da Joubert den Burengeneral Kock
und die deutsche Freiwilligen -Abtheilung im Stiche ließ — die Schlacht
bei Elandslaagte , sah sich aber schon am 2 . November vollständig einge-
lchloffen. Ebenso wurden Mafeking und Kimberley von den Buren be¬
lagert . Die Engländer erlitten Niederlage auf Niederlage , bei Belmont ,
Magersfontein . Stormberg , Colenso , am Spionskop betrugen ihre Ver¬
luste mehr als 1909 Mann . In London ist man entsetzt über die Depeschen
des englischen Höchstkommandirenden Sir Redvers Buller , die fast immer

anfangen : „ Ich bedauere, melden zu müssen . . . Der allgemeineUnwille veranlaßt die Abberufung Büllers , Feldmarschall Lord Roberts
übernimmt den Oberbefehl. Der berühmte General hat Glück. Die
Nachlässigkeit Jouberts , der Ladysmith nicht will stürmen lasten, ver¬
hindert den Fall dieser Stadt . Die Burentruppen , die zu jener Zeit das
von englischen Wehrkräften — die in der Stadt eingeschlossen waren —
ganz entblößte Natal mit einem Schlage hätten nehmen können , werden
zwecklos vor Ladysmith sestgehalten und ungehindert vermag Lord Ro¬
berts in der Kapstadt ein neues Heer zu bilden und seinen Vormarsch auf
Kimberley vorzubereiten.

Dort hat Piet Cronje, der Sieger vom Spionskop, eine ähnlich
schlechte Taktik gebraucht wie Joubert . Cronje wartet darauf , daß der
Herr der Hcerschaarenihm jene verruchte Stadt selbst überliefern , sie ohne
Kampf ihm übergeben werde , weil Gott nicht zugeben könne , daß der
ruchlose Cecil Rhodes entkomme . Gewehr bei Fuß standen die Tausende
von Burenkämpfern thatenlos vor Kimberley, während ein einziger An¬
griff , dem t>ie kleine , 1200 Mann zählende Besatzung nicht widerstehen
konnte , die Stadt den Buren gewonnen und ihnen den Vormarsch auf
Kapstadt freigelegt hätte . Trägt Joubert die Schuld, daß er die kost¬
barste Zelt verstreichen ließ, um den Feind zu vernichten und den Siegder Burcnsache zu sichern, so ist Cronjes Schuld noch größer ; er ist
schuld, daß das Glück der Buren in Unglück verkehrt wurde. Sein eigen¬
sinniges thatenloses Stillsteheil vor Kimberley gestattete Roberts , sich der
feindlichen Position in Ruhe zu nähern . Ungehindert vermag seine Vor¬
hut unter General French am 11 . Februar die Kiels- Furt am Rietrivier
zu besetzen. Damit war das Schicksal Cronjes besiegelt . Der Marschauf Kimberley war frei und General French besetzte am 15 . Februar
Knnberley. Cronje beginnt einen eiligen Rückzug, wird am 18 . Februarvon den Generalen Knox und Macdonald umgangen und eingeschlossenund muß sich nach tapferer Gegenwehr am 27 . Februar ergeben. Mit ihmgerathen 1009 Mann und Hunderte von Frauen und Kindern in Ge¬
fangenschaft.

Dieser furchtbare Schlag, der Verlust der gesammten Westarmeewurde die Ursache zu allem lveiteren Unglück der Buren . Die Belager -
ulig von Ladysmith — dessen ausgehungerte Besatzung auf den erstenSturm bin fid' hätte ergeben müssen — wurde in übereilter Weiseaufgehoben, und während ganz London noch die Heldenthat von Robertsfeiert, trifft auch schon die Meldung ein vom endlid)en Entsatz von Lady¬smith, Buller , der stets Geschlagene , konnte am 28 . Februar ungehindertin die Stadt cinziehen . Die Widerstandskraft der Buren ist gebrochen .Am 13 . Februar wird BlocmfontSin besetzt und schon am 5 . Juni wirdauä > in Prätoria die englische Fahne gehißt. Die Proklamirung derAnnexion der Republiken vobendet die Niederlage der Buren .Aber jetzt, wo schon alles verloren scheint, erstehen den Burenitgatenneue Bertheidiger. Jüngere Männer . Botha, De Wet, Hertzog , Delarcy ,Theron, Kruitzinger, Scheepers , treten an die Spitze der kleinen Armee,die noch nicht zur Uebcrgabe bereit ist . Seit anderthalb Jahren kämpftdieses Häuflein heldenmüthig gegen die gesammte Truppenmacht Groß¬britanniens . Heute ist, dank der tüchtigen Kampfführung jener Männernnd dank der Tapferkeit und heldenmüthigen Ausonner ihrer Leute derErfolg loieder aui ^ citc der Buren . Auch Lord Kitchener , der Robertsinr Oberbefehle naclifolgte , hat schon recht oft' „bedauerliche Vorfälle "
melden müssen . Abermals stehen die Buren in Natal und dicht beiLadysmith wird weiter gekämpft . Nahe bei Kimberley, in einer Gegend,die so oir gesäubert" worden ist , daß man dort keinen Buren mehri'erinnthen sollte , wird Oberst Kckewich geschlagen und verliert an 700Mann . Wenige Stunden von Prätoria nimmt General Delarey eineganze englische Abtheilung gefangen. Die Küstenstädte sehen sich vonBuren bedroht, die aus der Kapkolonie sich ungehindert Proviant undPferde holen . Lord Kitchcner erläßt Proklamationen , die von deilBuren verlacht werden ; seine „scharfen Maßregeln "

, die Hinrichtungvon Dutzenden unschuldiger Leute , soeben noch die des früheren Staats -allivaltes Broeksma, erzeugt nur neue, grimmige Erbitterung und führtden Burengcneralen neue Schaaren zum Aeußersten entschlossenerKämpfer zu . und das Ende des Krieges — der nach Lord Roberts schonseit einem Jahre zu Ende ist — ist ferner als je .Jetzt beginnt also das dritte Kriegsjahr dieses ungleichen Kampfes ,den der Rest eines kleinen Volkes gegen eine Weltmacht führt . PräsidentKrüger hat beim Ausbruche des Krieges seinen Burghers versichert : „ Wirkönnen es drei Jahre aushalten .
" Der alte Präsident scheint recht zubehalteri. '

Wahrscheinlich aber auch in seiner neuen Prophezeiung , wo¬nach cs die Buren noch einmal so lange als bisher ausznhalten ver¬mögen , während England gerade jetzt über seine eigene Kapkolonie, alle
Küstenstädte eingeschlossen, den vollen Belagerungszustand zu verhängen
sich geuöthigr steht .

Badische Chronik.
* Mannheim , 10. Okt . Bei Ausfahrt des Güterzuges62—79 der Kgl. preußischen und Gr . hessischen Staatsbahn ausStation Wohlgelegen-Käferthal gegen Waldhof entgleisten gesternAbend 8 .50 Uhr vier leere Wagen auf dem Bahnübergang Käfer-

thal -Wdhlgelegen, in Folge dessen der gesammte Verkehr bis 11
Uhr Nachts gesperrt war . Der Grund der Entgleisung und die
Hohe des Materialschadens sind bis jetzt nicht bekannt. Der
Materialschaden ist lt . „N. B . Ldsz .

" nicht groß.* Mannheim , 10 . Okt . Aus der Centralpolizeiwache stellte
sich heute früh halb 4 Uhr ein 25 Jahre alter Zimmergeselle mit
der Anzeige , daß er sich soeben am linken Neckarufer durch 2
Revolvcrschüssc habe entleiben und, nachdem ihm dies nicht ge¬
lungen sei, im Neckar habe ertränken wollen . Nachdem er bis
zum Halse im Wasser gewesen, habe er wieder Reue bekommen
und sei umgekehrt . In Folge der erlittenen Schußwunden fand
derselbe Aufnahme im allg. Krankenhaus. — Gestern Vormittag
gerieth in einem auf der oberen Mühlau gelegenen Kohlenlagerein Kohlenhaufcn durch Selbstentzündung in Brand , welcher bis
setzt noch nicht gelöscht werden konnte . Der Schaden ist ziemlichbedeutend.

ft> Neikariischofsheim , 9 . Okt . Unter reger Bethciligung von
Eltern und Verwandten der Schülerinnen fand heute die Prüfung in der
hiesigen Hanshaltungsschnle statt . Seitens der Gr . Regierung wohnteder Prüfung der Gr . Oberamrmann Herr Keim an . Dieselbe legte

beredtes Zeugnitz sowohl von der Tüchtigkeit des Lehrpersonals , w« de«
Flcitze der Schülerinnen ab . Eingeleitet und geschloffen wurde die
Prüfung von schönen Gesängen der Schülerinnen und herzlichen An¬
sprachen der Herren Bürgermeister Neuwirth und Stadtpfarrer
G r ä b e n e r . Der Winterkurs , der bereits besetzt sein soll , beginnt am
5 . November und wird wieder von der langjährigen , nun von schwerer
Krankheit genesenden Hausmutter Frl . Born , die an Fr . Pitzmann
eine tüchtige Vertreterin hatte, wieder geleitet werden .

X Pforzheim , 9 . Oft . Seit einigen Tagen öat man hier eine
große Vcrkehrserleichterung nach den benachbarten Kurorten Wür « und
Dill - Weitzenstein . Es verkehren nämlich an Wochentagen täglich vier« «!
zwischen den genannten Orten und unserer Stadt (Sedanplatz ) Motor¬
wagen für Personen - und Packetbeförderung . , Die Wagen, die ähnlich
gebaut sind , wie die großen Postomnibusse , sind äußerst praktisch einge¬
richtet und auch die Fahrpreise sind pro Person so niedrig gestellt, daß
man diese Neueinrichtung allgemein mit Freuden begrüßt . An Sonn -
und Feiertagen verkehren die Wagen sogar stündlich , so daß sie auch von
Ausflüglern nach und von der Nachbarschaft unserer Stadt gut benützt,
werden tonnen.

* Kehl, 8 . Oft . Heute Vormittag fand in Dorf Kehl die feierliche
Einweihung des neuerbauten Schulhauses statt. Zur Einweihung- - '
fcierlichkcit waren erschienen außer der Geistlichkeit und Lehrerschaft Hr .
Kreisschulrath E n g l e r aus Lahr , Herr Oberamtmann Dr . Beizer ,
der Erbauer des Schulhanses Herr Architekt Privat , zur Zeit städt.
Baumeister in Bingerbrück . am Rhein, und eine große Anzahl Hand -
ioerksmeister, welche am Bau beschäftigt waren. Um 11 Uhr nahmen die
geladenen Gäste, der Gememderath von Dorf Kehl mit Sundheim , die
Lehrer init ihren Schülern in dem geräumigen Korridor Aufstellung.
Nach dem Vortrag eines Liedes durch die Schüler der achten Klaffe hielt
Herr Krcisschulrath Engler die Weiherede , in welcher er auf die
Wichtigkeit der Volksschule in Staat und Gemeinde hinwies , der Ge¬
meinde für ihre Opferwilligkeit dankte und den Wunsch aussprach, daß
das neue Schulgebäude alle Zeit eine Heimstätte edler vaterländischer
Gesinnung sein möge . Herr Oberlehrer Ernst entwarf ein Bild der
Entwickelung der Volksschule in Kehl . Nach Absingen des Liedes
„ Großer Gott , wir loben Dich" erhielten die Kinder Bretzeln. Da »
neue Schulhaus macht seinem Erbauer alle Ehre und gereicht der Ge¬
meinde zur Zierde. Dasselbe umfaßt acht Lehrsäle und ein Konferenz«
zimmer . Die Baukosten belaufen sich auf ungefähr 69 990 Mark .* Wittenweier ( A. Lahr ) , 8 . Oft . , Gestern ist der Sohn des Hern »
Simon S ch rieder nach vierzehnmonatlicher Abwesenheit gesund imft
munter hier angekommen . Derselbe befand sich bei der Expedition ft»
China und diente beim Jnf . -Regiment Nr . 112 , wurde aber dann den»
2 . SecLacaillon zugetheilt, mit dem er die ganze Expedition mitmachte* Tonaueschingcn, 9 . Okt . Innig und lebhaft ist das Bedauern
der hiesigen evangelischen Gemeinde beim Scheiden ihres hochgeschätzten
Seelsorgers . Hat doch Herr Dekan Kästner , der heute Donaueschingen
verläßt , um sein neues Amt in Gernsbach anzutreten , während seiner
27jährigen hiesigen Wirksamkeit stets mit vollster Hingebung in jeder
Beziehung die Pflichten seines Berufes musterhaft erfüllt und dadurch
viel Segensreiches geschaffen. Gestern Vormittag begaben sich , lt . „D .
W .

" die Mitglieder des Kirchengemeinderaths in das Pfarrhaus um dem
Scheidenden als Andenken ein Potträt des evangelischen Landesbischofs,
des Großherzogs , zu überreichen . Das schöne Kunstwerk ist eine Radier «
ung des Professors Krauskopf in Karlsruhe.

j ß Vom südlichen Schwarzwald» 9 . Oft . Unsere Landwitthe sehe«
mit betrübten Gesichtern der gegenwärtigen nassen und kalten Witterung
zu. Zwar ist der Herbst größtentheils heimgebracht und ist mau im
Allgemeinen trotz des schlechten Wetters und des Faulens der Traube «
mit dein Crträgnitz und mit der Qualität zufrieden, obschon die Aus¬
sichten Ende August weit bessere waren. Preis ist noch keiner gemacht.
Aber iocgcn der vielen kranken Kattoffeln, die bei dem anhaltenden
Regenwetter in Fäulniß übergehen , wäre bessere Witterung sehr er-
loünscht . Auch die Herbstsaat wird immer weiter hinausgeschoben, toa»
bei unserm ziemlich schweren Boden nicht vortheilhaft ausfallen kann . —-
Sehr gesucht und begehrt sind gegenwärtig die fetten Schweine, welche
mit dem gewiß schönen Preis von 48 Pfg . Lebendgewicht bezahlt werde« .* Konstanz, 9 . Okt . Die Grotzherzogin begab sich gestern Vormit¬
tag nach Konstanz und nahm, lt . „ K . Z .

"
, an den Sitzungen des Frauen¬

vereins bei Frau Präsidentin Stein , des Gustav Adolf -Vereins bei Frl .
Wolf und des Vinzentiusvcreins Antheil. Der Grotzberzo g nahm di»
Vorträge des Herrn Präsidenten Dr . Nicolai und des Herrn Geh. Leg.-
Raths Frhrn . von Babo entgegen und empfing in Audienz Herrn Oüer -
Jngenienr Hermanuz von Ueberlingen . Zur Mittagstafel waren ge¬
laden die Herren Oberbürgermeister Weber , Oberbaurath Wolf. Ober¬
realschuldirektor Heim , Direkror Dr . Kleemann , Forstmeister Hübsch und
Oberbeiriebsinspektor Keim . Zur Abendtafel war Gräfin Maria Do«»
glas geladen.

Ans der Residenz.
Karlsruhe . 10 . Oktober .

* Das Gnadengesuch des Expeditionsgehilfeu Weipert , wel¬
cher für die fürchterliche Katastrophe vom 7 . Oktober 1900 vor
km Karlsthor zu Heidelberg allein verantwortlich gemacht wurde ,
ist lt . „Ldsm .

" aller Erwartung zuwider abschlägig beschiedc«
worden . Weipert wird daher nunmehr die noch restierenden 4
Monate Gesängniß absitzen müssen. Das ist um so härter , als
chm bekanntlich vom Heidelberger Gerichtshof von den 5% Mo -
naten Untersuchungshaft nur 4 angereckmet worden sinld . Hiezu
kommt, daß Weipert, als er sich Mitte August , -der Aufforderung
der Heidelberger Staatsanwaltschaft Folge leistend, bereits nach
Mannheim ins Gesängniß begeben hatte, ohne sein Zuthun Tags
darauf wieder entlassen worden ist . Nachdem er seitdem wieder
volle zwei Monate zum Nichtschun verurtheilt und in der pein¬
lichsten Ungewißheit belassen worden ist, muß er nun doch vier
lange Monate im Gesängniß zubringen, womöglich wieder wie
z . Zt . seiner Untersuchungshaft in Heidelberg mit einem Mörder
wie Heckmann als Zellennachbar ! Bezüglich der Heidelberger
Katastrophe ist übrigens das letzte Wort noch lange nicht ge¬
sprochen . der bevorstehende Landtag wird sich mit derselben ein¬
gehend zu befassm und 'die Lehren aus 'derselben zu ziGep Hab« .



Sekte 2 Badische Dresse - kr. 238.* Karlsruher Rlirinhafen-Schiffsverkehr. Am 7 . Oktober
angekommen: Schürmann Söhne Nr . 6" mit Kohlen : abge-
gangen : „ Gq . Sinner " mit Mehl und „ Maria Elisabeth" mit
Holz ; am 8 . Oktober angekommen: „ Wilhelm Heinrich " mit
Koksgries; abgegangen : „ Georg Sinner " mit Mehl-8 Ein neuer Verein wurde vor einiger Zeit hier gegründet, und-war von den Bureauvorstehern der Rechtsanwälte in Karlsruhe . DerVerein erhielt den Namen Verein der Anwaltsgehilfen des Landgerichks -
dczirks Karlsruhe . Zu der am Sonntag stattgehabten Versammlungwaren die Bureanvorsteher und Gehilfen des Landgerichtsbezirks cin -
gcladcn. Dieselbe war sehr gut besucht . In den Vorstand wurden
folgende Herren gewählt : Otto Lienhard 1 . Vorsitzender, . L . Annweiler
2 . Vorsitzender , Reitz Kassier , Karl Thomas 1 . Schriftführer , Weist2 . Schriftführer , Weber, Kramer hier sowie Weber-Baden und Schmitz -
Pforzheim als Beisitzer . Dann wurden die Statuten beratben und fest¬gelegt. Die nächste Versammlung wird in Pforzheim abgehalten wer¬den . Nach Schluh der Sitzung hatte man sich zu Ehren der auswärtigenHerren Kollegen zu einem Familienabend zusammengcfunden, welcherbei musikalischen Vorträgen die Theilnehmer bis spät Abends znsammcn-
hielt.

CO Allgemeine Hokksvivkiolyek. Vom 29. bis 6. Oktoberwurden an 456 Besucher 592 Bände ansgelichen .

Vermischtes .
— Berlin , 10 . Okt . Major Wuttge , Kommandeur 'des

Feldartillerie -Regiments Nr . 58 in Minden , der bei hiesigen Ver¬wandten zn Bestich weilte, wurde heute früh im Schlafzimmer
durch Leuchtgas erstickt vorgefurtden. Es liegt ein Unglücks -
fall vor.

— Völklingen, 10. Okt. (Tel .) Auch das hiesige Hütten¬werk, das bisher den Betrieb vollständig aufrecht erhalten wollte,sieht sich , der „ Volks . Ztg .
" zufolge genöthigt, vom nächsten Mon¬

tag ab eine Feierschicht einzulegen wegen des Rückganges des
Jnlandkonsums und der hohen Koylenpreise.= Wremen , 10 . Okt . (Tel .) Der Sturm auf der Nordseeist erneut ausgebrochen . Bisher sind etwa 40 Schiffs Unfällefestgestellt worden , wobei 13 Personen nmkamen.

bä Akdenburg , 10. Okt . (Tel .) Der oldenburgisch-portugiesischen
Dampfschiffrhederei wirk gemeldet , daß ihr Dampfer „ Hnelva " ,
Kapitän Erenius, auf der Fahrt von Portugal nach Rotterdam mit
der ganzen Besatzung von 11 Mann n » t e r ge¬
gangen ist. (Ff . Ztg .)

— Köln , 10. Okt . (Tel.) Bei Nippes wurde ein Mann
durch Messerstiche getödtet . beraubt und an einem Bretterzaunailfgeknüpft gefunden. Von dem Raubmörder fehlt jede Spur . Die
Person des Ermordeten wurde bisher nicht festgestellt. (B . L .-A.)stä Zürich, 10. Okt . (Tel.) Bei dem Brande eines von43 Personen bewohnten Hauses mußte die Rettung derselben durchdas Fenster bewirkt werde» , da Feuer im Treppenhaus ansge-
brochen war. Eine Fra » verfehlte hierbei das Sprungtuch undkam mit zerschmettertem Schädel auf demPlatze an. MehrerePersonen wurden durch Brandwunden schwer verletzt . (Ff . Z .)bd New-Iork , 10. Okt. (Tel . ) Mehrere Erdstöße sind an
verschiedenen Punkten 'der süd- und mittel -amerikanischen Küste
verspürt worden. In Nicaragua entstanden große Erdriffe . DieErde senkte sich und an verschiedenen Stellen steht nunmehr achtFuß hoch Wasser .

Telegramme der Prelle " .
hd Berlin , 10. Okt. Zinn Zwecke der endgiltigen Feststellung

des Entwurfs eines Versichernngsrechts werden nach der
„Natl. Corr." demnächst Einladungen an Sachverständige des
Versicherungswesens ergehen. (Ff . Z .)

bd München, 10 . Okt . Der deutsche Kronprinz , der in
Bad Krenth zum Besuche bei der Familie des Herzogs Karl
Theodor weilt, trifft am 15. Oktober Abends hier ein und begibt
sich alsdann nach Bonn znr Fortsetzung seiner Studie ». Ff . Ztg-

— Weimar , 10. Okt . Das Unwohlsein, das den Grotzherzog Wil -
beim Ernst von Sachsen- Weimar gelegentlich der Jagd in den Zillbachci
Forstrevieren befiel, soll, wie jetzt bekannt wird , auf einen Unfall zurück-
zuführcn sein . Bei einem Pirschgange mißverstand der Schweißhundeine Bewegung des Großherzogs und packte diesen heftig bei der Brust.Ein Forstbeamter ritz das wüthende Thier von seinem Opfer zurück. Die
Jagd wurde sofort abgebrochen . Der Leibarzt konstatirte einige, zumGlück nur leichte Hautabschürfungen.

— Breslau , 10. Okt . Die Generalversammlung des evangelischenBundes wurde vom Vorsitzenden Grafen Wintzingerode in der Bernhardt¬
kirche mit einer Ansprache eröffnet, in der er die Notwendigkeit der Be-

Tlienter , Kunst und Wissenschaft .
A . H . Karlsruhe , 10. Okt . Mit dem gestrigen Abend be¬

gann 'der Direktor des Großh . Konservatoriums , Herr ProfessorHeinr . O r ü e n st e i n in Gemeinsamkeit mit dem Meininger
Streichquartett , den Herren Wendling , Funk , Abbaß und Pien -
ing , den diesjährigen Cyclus seiner Kammermustkkonzerte. Nachdem vortrefflichenBeginn im Vorjahre hatte man alle Ursache auchdiesmal seinen Veranstaltungen mit großem Interesse entgegen¬
zusehen und gleich der erste Abend entsprach denn auch den nicht
geringen Erwartungen in vollem, . schönen Umfange. Hatte das
Weingartner -Trio am Tage vorher in der Mitwirkung des Kla¬
viers das eigentliche Rückgrat des ganzen Konzerts gefunden, so
beschränkte Herr Professor O r d e n st e i n seine pianistische Mit¬
wirkung lediglich auf eine Nummer des Programms , auf das
Schuber t '

sche „Trio " für Klavier,. Violine, Violincello, Es -dur
op . 100 . Eine Selbstbeschränkung, die das Publikum billig fast
wie ein Zukurzkommen betrachten dürste. Denn das Künstler¬
thum Ordenstein's bewährte sich auch diesmal in der frischen,
kraftvollen und geistreichen Durchführung seiner pianistischen
Ausgabe wieder so stark und ansprechend , daß man seinem Namen
gern auch ferner noch aus dem Programm begegnet wäre . Die
größere Bevorzugung 'der Streichinstruments ermöglichte
allerdings auch , deren Hervortreten zu einem beson¬
ders eindrucksvollen zu machen . Das war nicht
nur bei dem erwähnten energischen Schuber t 'schen Trio
der Fall , aus dem uns ein gleichsam herzerquickender Dust
blühender Natur entgegenweht, sondern zumal auch in Eugen
d'A l b e r t ' s Quartett für 2 Violinen , Bratsche und Violon¬
cello, Es *dur , op . 11 - Im Andante scheint zuerst sich ein „Chaos
in nuce" aufzuthun , aber aus den Wirren löst es sich heimlich ,klar und zielbewußt, um im Allegro vivace ein melodisch Wiegen,
Wogen und Weben heraufzuzaubern , aus 'dem die Geige fernen
Zielen zuzustreben scheint. Im Adagio fließt es still und klar da¬
hin wie erfüllter Sehnsucht freudige Ruhe , aus der im Schluß -
Allegro die neuerstarkte Thatkmst Widder sich hebt. Die Ausführ¬
ung war eine so vollen'dete, wie sie schöner kaum zu denken , um¬
somehr, als zumal die erste Violine bei Herrn Konzertmeister Karl
Wendling in den Händen eines meisterlichen Spielers ruhte ,
der seinen Kollegen vom 'Wemgartner -Trio an klangvoll sicherer
Bogarrführung um KN nicht Weniges Mertraf . »x .M i -

strebuiigen des evangelischem Bundes begründete. Im Namen des Obcr-
kirchcnraths und des Konsistoriums von Schlesien begrüßte die Versamm¬
lung Konjistorialpräsident Stolzmann , im Namen der theologischen Fa¬kultät der Universität Breslau Profeffor Arnold.

— Belgrad , 10 . Okt. In Krüsevac, wo gerade Vorbereit¬
ungen zum Empfang des Königspaares getroffen wurden, explo¬dierte infolge Unachtsamkeit das Schießpulver und Dynamit imLaden eines Händlers . 3 Personen wurden getödtet, 14 schwer
verletzt, 12 Häuser zerstört. Der Besuch des Königspaares wurde
abgesagt.

bd Baris , 10 . Okt . Präsident Lonb et wird heute von seinem
Aufenthalt in Rambouillet nach Paris znrückkehren und am nächsten
Samstag einer Sitzung des MinisterratHs beiwohnen , in welcherUber die Frage des Ordensraths der Ehrenlegion verhandeltwerden wird und in welcher neue Mitglieder der Ehrenlegion er¬nannt werden sollen.

bä Baris , 10. Okt . Gerüchtweise verlautet, der bisherige
französische Geschäftsträger in Peking , Pichon . werde
sich nicht ans seinen Posten als Generalresident von Tunesien be¬
geben, da er sich in Znknnft der aktiven Politik zu widmen
gedenke und sich bei den nächsten Kammerwahlen aufstellen
laffen werde.

bd Baris , 10 . Okt . Der Beschluß des Budgetaus¬schusses bezüglich der Streichung des Knltusbudgetswird in politischen Kreisen sehr besprochen . Im vergangenenJahre hatte der Ministerpräsident Waldeck - Ronsseau geäußert ,von einer solchen Entscheidung könne keine Rede sein, bis die
Frage der Congregationen geregelt sei. Da diese Frage nur
unvollständig geregelt ist , glaubt mau , daß das Parlament den
Beschluß ernstlich berathen und möglicher Weise auch durch¬führen wird .

bd Madrid , 10. Okt. Die Agitation der Karlisten so¬
wohl in Catalonien wie in Valencia dauert fort. In den
baskischen Provinzen ist die Rnhe bisher nicht gestört .

bd Madrid , 10. Okt. Die Gendarmerie entdeckte in 'der
Provinz Lerida eine geheime Gesellschaft , die nach Art »der Mafiaorganisirt war und bereits seit 8 Jahren bestand. VerschiedeneVerhaftungen wurden vorgenommen.bd Brüssel, 10. Okt . Hiesige Blätter berichten , der Congo -
staat habe beschlossen, eine große Eisenbahn von 1400Kilometer
Länge durch das Congogebiet zn leiten . Diese neue Linie werdeden oberen Congo mit dem Viktoria - Njanza - und dem
Tanganika - See verbinden . Die Vorarbeiten werden von
Neger-Soldaten ansgeführt.

bd Petersburg , 10 . Okt . „ Daily Mail " meldet von hier :
Rußland wevde keinerlei militärische Bewegungen gegen Afghani¬stan unternehmen , solange England sich neutral halte . PariserBlättern wird von hier berichtet : Man ist in Petersburg überzeugt,daß 'die Thronbesteigung des Emirs von Afghanistan einen Bür¬
gerkrieg Hervorrufen würde , weil der neue Emir weder beim Volke
noch bei dem Adel beliebt sei . . . - s -

bd Konftantinopel , 10. Okt. Die vom Snltan abermals
nachgesuchte russische Intervention in der französischen Lorando-
Angclcgenhcit wird vom Gesandten Smoview beim russischenMinister des Aeußeren Grasen Lamsdorf befürwortet . Diesersoll den französischen Minister des Aeußeren Dclcassc bewegen ,den türkischen Gegenvorschlag zu acceptircn. Doch fordert Sino -
view , daß die Türkei, ehe Lorando das Geld erhält , erst eineältere , anerkannte russische Forderung befriedigt . ( Damit wäredann derSuItan aus dem Regen unter dieTrause gekommen . T .R .)— Fänger , 9 . Okt . In allen Moscheen werden für die
Befreiung der Spanier ans der Gewalt der feindlichen Stämme
Gebete abgehalten werden.

Abweisung der, Königin Draga in Petersburg .
— Belgrad , 9. Okt.

Die Petersburger Reise des serbischen Köuigspaares ist nunendgiltig ins Wasser gefallen Der Feldzug , den die Königin-Mutter Natalie von Biarritz aus gegen Frau Draga Maschinunternommen , hat seinen siegreichen Abschluß gesunden. Die
Kaiserin von Rußland weigert sich entschieden , die Gemahlin

In Frl . Elisabeth S o m m e r h a l d e r war für denvokalen Dheil des Abends eine Sängerin von trefflichen Stimm¬mitteln und guter Schule gewonnen, die in den Brahms ' schen Lie¬dern, welche sie zum Vortrag brachte , auch ein musikalisches Könnenund rühmenswerthe Exaktheit zeigte. Nur hatte ihr Vortragetwas Seelenloses und der Mangel an tiefinnerlichem Mitempfin¬den ließ deshalb auch den Hörer nicht recht warm werden, ab ihrauch der Beifall sicher war und sie nach dem Volkslied vom „Feins¬
liebchen" die letzten Strophen du capo bringen konnte.

Den von der Hörerschaft mit Enthusiasmus aufgenommenenWerken d 'Albert 's und Schubert 's , nach welch' letzterem nament¬
lich die Hervorrufe kein En 'de nehmen wollten, reihte sich als
Schluß 'des Konzertes Robert S ch u m a n n 's Quartett für 2Violinen, Bratsche und Violoncello, A -dnr , op . 41 an , das gleich¬falls sich einer begeisterten Aufnahme rühmen durfte , trotzdemes für nicht ganz Musikgeaichte 'den Genuß des Abends etwas allzu
sehr bereicherte .

— Berlin , 10. Okt. Der italienische Minister Baccelli ist
heute Vormittag 8V« Uhr hier angekommen und vom Virchow -
Connt «, Profeffor Hans Virchow, dem Sohne des Gefeierten , und
den Mitgliedern der italienischen Botschaft empfanden worden

Gerichtszeit,n,st .
A Karlsruhe , 9 . Okt. (Schwurgericht .) 9 . Körperver¬

letzung mit nachgefolgtem Tode. Landgerichtsdirektor Freiherr vonRüdt erösfnete die heutige Nachmittagssitzung kurz nach 4 Uhr. Die
Anklage , die der Bcurtheilung der Geschworenen Unterlag, richtete sich
gegen den 38 Jahre alten Taglöhner Karl Richard Bender ans
Staufenberg , der sich wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode
zu verantworten hatte , und gegen den 19 Jahre alten Holzhauer Wilh.
Schenkel , gleichfalls aus Staufenberg , welchem zur Last gelegt war , nicht
ohne sein Verschulden an einer Schlägerei Theil genommen zu haben,
durch die der Tod eines Menschen herbeigeführt wurde . lieber die Vor¬
fälle, auf die sich die Anklage stützte, läßt sich Folgendes berichten : Am
Sonntag den 8 . September Nachts gegen 11 Uhr kam es in der Wirth -
schaft zum „Grünen Baum " in Staufenberg zwischen einer Anzahl
jüngerer Burschen , unter denen sich der Angeklagte Schenkel und der 24
Jahre alte Zimmermann Ferdinand Schenkel befanden, und einer Auz -ibl
Männer zu einem Streite . Zu den letzteren gehörte der Angeklagte
Bender , der sich später iy hervorragender Weife an der allgemeinen

Alexanders I . z« empfangen. Er selbst mag im nächsten Früh .fahre kommen , vor ihr verschließen sich die Thüren 'der Kaisergo ,mächer . Was diesem , nunmehr felsenfesten Entschlüsse -des> rnssj.schen Kaiserpaares vorangegangen , ist so heikler Natur ,
'daß esöffentlich gar nicht wiedergegeben werden kann. Welleicht ge.nügen Andeutungen . Man wird sich erinnern , daß vor einigerZeit in französischen Blättern die Rede 'davon war , Königin Na,talie habe einem Freunde in Belgrad einen Brief geschrieben,worin behauptet wurde, „ Frau Draga hätte vor einigen Jahreneinem französischen Ingenieur dasselbe anzuthun 'versucht , wassie ihrem jetzigen jungen Gemahl angethan hat .

" Nun , der er,wähnte Ingenieur lebt irgendwo in Frankreich. Er hat in denachtziger Jahren als Beamter der damals noch in französischenHänden befindlichen serbischen Eisenbahnverwaltung in Nisch ge.wohnt und dort die Bekanntschaft der begehrenswerthen Witdvgseines verewigten tschechischen Kollegen Maschin gemacht . Da-mals soll ihm Frau Draga Maschin „dasselbe anzuthun " versuchthaben. Der Franzose war aber älter und erfahrener als derjunge Serbenkönig . Ein ärztlicher Befund machte 'der Freund,
schuft ein Ende - Aus jenen Tagen stammt eine Korrespondenz,die theilweise auf eine bisher unerklärte Weise in 'den Besitz der
Königinmutter gelangt ist . Diese ließ es sich nicht nehmen, die
„ fettesten " Briese dem russischen Kaiserpaare auf allerlei Um,
wegen zuzustecken. Frau Draga Maschin geht also nicht nachPetersburg , und der russische Gesandte Tscharykow , der sich utzzdie Reise bemüht hat , kehrt nicht wieder nach Belgrad zurück- ,

England und Transvaal.
— London, 10 . Okt . Die „Times " melden aus Dundee

vom 6 . : Obgleich General Botha sich durchaus nicht in Sicher,
heit ( ? ) befindet, scheint es doch , daß er aus der .inneren Truppen,
kette, die sofort gebildet wurde , um ihm den Rückzug abzuschuei-
den , entkommen ( ! ) wird . Botha bewegt sich längs der Grenzedes Znlnlandcs nach dem Norden zu . Am Sonntag gelang es
ihm, die Linie der englischen Truppen mit ungefähr der Hälfte
seiner Truppen zn passieren . (Diese Meldung über Botha 's Er,
folg ist wieder ein Muster englischer Berichterstattung . D . R .)— London, 10 . Okt. Reuter meldet aus Crckdock vom 7;*
53 Aufständische aus der Kapkolonie, welche von Lotter's Kom,
mando gefangen genommen wurden , wurden heute in Gegenwart
der Truppen auf dem Marktplatz aufgestellt, um 'den Urtheils,
spruch, der sie zum Tode dnrch Erhängen verurtheilt , entgegen zn
nehmen. Die Strafe wurde jedoch von Kitchener in lebenslang-!
liche Znchthansstrafe nmgewandelt. -

bd Haag , 10 . Okt. Gestern fand in »der hiesigen großen:
Kirche ein Bittgottesdienst anläßlich des Jahrestages des Ans--
bruchs des südafrikanischen Krieges statt . Sämmtliche Bnren-
behörden sowie eine große Volksmenge wohnten dem Gottesdienst
bei . Drei Pfarrer hielten Ansprachen , in denen sie die verhUtg-i
nißvolle Lage, welche den Buren durch die englische Politik ge»;worden, darstellten- Sie hielten Gebete ab für den Präsidenten:
Krüger , den Präsidenten Steijn sowie alle Bnrenhelde« und auch!
für das englische Volk, damit es von seiner Blindheit befroitj
werde . Nach dem Gottesdienst sang die Menge die TransvaÄ - '
Hymne. (Präsident Krüger vollendet heute sein 76 . Lebensjahr .^

Die Vorgänge in Lhina.
— Peking, 10 . Okt. Prinz Tsching richtete an alle fremden

Gesandten das schriftliche Ersuchen, daß alle fremden Geschäfts^
niederlaffungen aus Peking entfernt werden sollen , weil Peking
kein Bcrtragshafen sei.

bd Baris , 10 . Okt . Ein Architekt aus dem Ministerium des
Aeußem hat sich nach Peking begeben, um dort den Wieder¬
aufbau des französischen Gesandtschaftsgebändes zu
leiten. Das nene Palais wird stark befestigt werden. Die Pläne
sind bereits dem Kriegsminister unterbreitet worden .

Landwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Sonntag den 13. Oktober:

AdclSheim . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Hirsch in Korb landw.
Besvrcchnng .

Breiten . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Lamm in Spranthallandlv. Besprechung .
Bühl. Nachm , halb 3 Uhr in der Linde zu Strinbach landw. Be-,

sprcchung .

Rauferei bctheiligte, die in Folge der Streitigkeiten ausgebrochen war.
Erst als die Polizei einschritt, wurde die Schlägerei , bei der übrigensNiemand ernsten Schaden genommen, eine Ende bereitet . Bald darauf
verließen die beiden Schenkel den „ Grünen Baum "

, aber nicht um hcim -
zugehcn , sondern um dem Bender, auf den besonders Ferdinand Schenkelnicht gut zu sprechen war , noch eine Tracht Prügel zu verabreichen. Zu
diesem Zwecke bewaffneten sich die beiden Burschen mit gehörigen Bengelnund lauerten dem Bender in der Nähe seiner Wohnung auf . Als dieserdann kurze Zeit darnach des Weges daher kam , fielen sie über ihn her ,
schlugen ans ihn ein und warfen ihn zu Boden. Während nun Bender
auf der Erde lag, zog er sein Messer , öffnete es hinter dem Rücken des aus
ihm knieenden Ferdinand Schenkel und stieß es diesem mehrere Male in
den Leib . Die Verletzungen, die Bender dem 24 Jahre alten Burschen
zugefügi, waren derart schwere , daß dieser am Morgen des 11 . Sep¬tember starb. Der Angeklagte Schenkel gab die in Vorstehendem ge¬
schilderten Thatsachen zn und erklärte, daß er in die Sache nur durch
Ferdinand Schenkel hineingezogen worden sei , der ihn überredet habe ,mit ihm zn gehen und sich an dem Durchprügeln des Bender zu bethei-
ligcn. Er habe dem Bender auch einige Schläge versetzt , sei aber danndavon gesprungen und wisse daher nicht , was sich zwischen Ferdinand
Schenkel und Bender noch abgespielt habe . Bon dem Angeklagten Bender
wurde entschieden bestritten, daß er mit den Burschen irgendwie Händel
gesucht habe . Als er ans dem Heimwege in die Nähe seiner Wohn¬
ung gekommen , hätten ihn die Burschen plötzlich überfallen und miß¬
handelt. Schließlich sei er von Ferdinand Schenkel zu Boden geworfenworden. Dieser habe sich dann auf ihn gekniet und mit den Fäusten auf ihn
eingeschlagen . In dieser Lage hätte er sich nicht mehr anders zu helfe»
gewußt, als daß er znm Messer gegriffen. Er habe dem Ferdinand
Schenkel niedrere Stiche versetzt , aber nur in Nothwebr, um seinen An¬
greifer von sich abzuwehren Aus der Beiveisaufnahme ging übrigens
hervor, daß Bender am Abend des 8 . September sich im „ Grünen Baum "
ziemlich streitsüchtig benommen und im Verlaufe des Abends die Aeußer-
ung gebraucht hat : „Heut wird noch einer todtgestochen "

. Der Tod des
Ferdinand Schenkel war , wie die ärztlichen Feststellungen ergaben, da¬
durch herk-eigeführt worden, daß die von Bender versetzten Stiche sehr
schwere Dnrinverletzimgen mit Blutungen hervorriefen , die eine Bauch-
sellcntzündung znr Folge hatten . Eine Reihe von Fragen war den
Geschworenen zur Beantwortung unterbreitet . Sie bejahten bezüglichbeider Angeklagten die Schuldfragen nach Maßgabe der erhobenen An¬
klage, aber auch die Frage nach mildernden Umständen. Bender wurde
daraufhin zu 4 Monaten Gefängniß , Schenkels zu 2 Monaten Gefäugnist,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft verurtheilt .
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Alis Berliner Anregung eröffnete die Börse in fester Haltung .Bank bevorzugt. Montainverthe später abgeschwächt . Heimischeschwächer.

39
3
77 ,

107 ,
77«

98
105

Deutsche
Anlagen

Mosserstand des Rheins .
HAasau , 10 . Okt . . Morgens 6 Uhr 4 . 67 m , gest . 0 .24 m.Kehl . 10 . Okt . Morgens 6 Uhr 3,13 :n , steigt .Makdshnt , 9 . Okt. Morgens 7 Uhr 2,79 m, Beharrungszust .hd Köln . 10. Okt. (Tel .) Die obere Ruhr führt Hoch¬wasser , wodurch bereits Störungen im Schiffsversand und aufden Lagerplätzen verursacht wurden . Der Kölner Rheinpegel ist auf.4,42 Meter gestiegen. (Ff . Ztg .)

Wetterbericht des Centtalbur . für Meteorol. und Hhdrogr.vom 10. Oktober .Das Theilmiuimilm , das gestern über Jütland zu erkeiluen war .ist bis nach Polen weiter gezogen und hoher Druck hat sich überdem westliche» Mitteleuropa festgesetzt . Bis Westdeutschland hereinist Aufklaren erfolgt , weiter ostwärts herrscht dagegen noch meisttrübes und regnerisches Wetter . Die Temperaturen sind allenthalbenwieder gesnnl en. Veränderliches und kühles Wetter ohne erheblicheNiederschläge ist zu erivarten .
Wittriiingsbeodiichliiiigkn der Meteorolog . Ätalian Karlsruhe .

»Atom-
am io 0.

. «6foI.
S - ixht. Feuchtigkeit

in | rp |, auiub
748 .5 11 .6 7 .7 76 SW
754 .3 7.8 6.8 86 W
756 .3 12.3 5 .4 51

1
SW

Oktober
9. Nachts 911 .

10. Mrgs . 7 11.
10. Mittags 2 U.

folgenden Nacht 7 .5.
Niederschlagsmenge am 9 . Okt . 9 .4 mm.

tzimmet

bedeckt
heiter
bedeckt

Erschütterungsheil verfahren
System Hnsehik (0 . B. P. 99209) gegen 5778Gicht , Rheumatismus , Ischias .

Alleiniger Patentinhaber für KarlsruheOtto Schell , Waldstrasse 56 , part. , nahe der Sofienstrasse.Probebehandlung 1 .60 Mk . , 10 Karten 15 Mk ., 30 Karten 40 Mk.
Zahlreich sind die Toilctteseifen , welche zur Schönheitspflege mit dengrößten Versprechungen dem Publikum angepriesen wurden ; aber wiesic gekommen, so sind auch viele wieder verschwunden , da sie das Ver¬sprochene nicht gehalten haben . Die „ Patent - Myrrholin -Seife " hat inFolge ihrer Reizlosigkeit , Milde und unübertroffenen Wirkung bei denverschiedensten Hautstörungen und zur Erzielung eines schönen Teintsdas Feld behauptet .

Für die zarteste Haut der Frauen und Kinder ist sie von unschätzbaremWerth . Die fortwährend zunehmende enorme Verbreitung , welche die„ Patent - Myrrholin -Seife " gefunden hat , sind der beste Beweis , daß sieflS hygienische Toiletteseife zum täglichen Gebrauch von jedermanndauernd benutzt wird , der ihre Vorzüge und den überaus wohlthätigenEinfluß auf die Haut kennen gelernt hat . Ueberall , auch in den Apo¬theken , erhältlich . Man nehme keine andere . 5615a
In wenig Tagen , 11. und 12. Oktober , findet die letzte Baden -Badener Geldlotterie statt , bei welcher 2288 Baargewinne mitWk . 42 000 .— , Haupttreffer Mk . 20 000 .— , verloost werden.Loose k 1 Mk . , 11 L. 10 Mk , Porto und Liste 25 Pfg . extra , sindbeim General -Agenten I . Stürmer , Straßbnrg i. Elf . und allen

Loosgeschäften zu habe». Man beeile sich , wer der Glücksgöttin dieHand bieten und Mk . 20 000 .— für Mk. 1 .— erhalten will. 5533a

m/m General-Ägentiir s»r
Grossherzojjthnm Baden
mit Sitz in Karlsruhe ist nebst erheblichem Jnkaffogeschäst alsbaldanderweit zu übertragen .

Kautionsfähige Bewerber , welche in der Branche versirt sind undpersönliche, erfolgreiche Thätigkeit verbürgen , werden gebeten, gefl. Offertenmst Lebenslauf und Resultatnachweisen , sowie unter Aufgabe von Referenzenzu richten an die 5660a .3.iConcordia
Kölnische Kevens-UerMihernngs-GeseUshaft

1» Köln.

Von der Reise zurück.
Dr. raed . Friedrich Heinslieimer

Kaiserstrasse Nr. 152 .
Telephon Np. 1458 . 11636 .3.1

Freiwillige
Htms - Bersteigeruug .

Johann Allgeier , Fuhrmann ,Wittwe hier und deren Kinder lassender Gemeinschaftstheilung wegen am
Montag den 21 . Oktober 1901 ,

Nachmittags 3 Uhr ,int Geschäftszimmer des Notariats 1
hier , Fricdrichsplatz Nr . 1 , nachbe¬
schriebenes Anwesen freiwillig öffent¬lich zu Eigenthum versteigern , wobeider endgültige Zuschlag erfolgt , wenn
nnndestens der Schätzungspreis mitMark 40 000 .— geboten wird .
Lagerbuch und Grundbuchheft 2152 .16 Ar 79 qm Flächeninhalt , wo¬
rauf die mit Nr . 2 der Rintheimer¬straße bezeichneten zwei einstöckigen
Wohnhäuser mit großer Scheuer und
großen Stallungen stehen .

Karlsruhe , den 7 . Oktober 1901 .
Großh . Notariat I

Heß . 11634 .2 .1

Feinste «

Ulilitllislhe» Salat
stets frisch bei 11632 .3.1Carl Hager .
KroßHerzogk - Koflieferarrt ,

Telephon 358 .

Miltratzen-Düriger-
Versteigerung .

Donnerttag den 17 . Oktober 1901,vormittags 9 Uhr,werden im Kasernement Gottesaue
ungefähr 70 Haufen Matratzen -
Dünger versteigert . 11555 .3.1
1. Bad. Feld -Art -Rtgimeiit Nr. 14,l Abtheilung .

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Gochs¬

heim versteigert am
Dienstag den 15 .
Oktober v . J ., Nach ,

mittags 2 Uhr im Faffelstall einen
zum Schlachten geeigneten Rinds -
fasiel . 56548 .2.1

GochSheim . den 9. Oktober 1901 .
Gemeinderath .

Seitz , Brgrmftr .

Unter Anderen :
Böhnchen , feinste ungar .l Psd .16 Pf .
Erbsen .Ries. ,extra gesp . 1 Pfd . lSPf .
Linsen , große 1Pfd . l8Pf .
bei J. LÖSGh, HermKr . 35.

Telephon 1487 .
« echte , feinste Franks . Würstchen
das Paar 25 Pfg , treffen wieder
regelmäßig ein._ 11607 .6.1

Küh-Gras-Butter,
garantirt naturrein , franco per Nach¬
nahme , 6 Pfd .-Kiste M . 3.60,10 Pfd .-
Kiste M . 5.70. 5638 «8. Kaphan , vuczac; 5, via Breslau.

Radebeul • Dresden.

Webers
Carlsbader

Kaffeegewürz
ist die Krone aller Kaffae -

rer besserungsmittel .
W eit berühmt
als der feinste Kaffeezusatz ,

4743 .30.22

Zur Lieferung

gmieckk Mer Picken
sowie

diverse belegter Brötchen
empfiehlt sichO»rl IDttLser .

Grotzherzogl . Hoflieferant ,11631 Telephon 358. 6.1
oooooooooooo

o 9|iiflcncftmg, Bflucrabe o
o AellWmSWt»z. g
O Jntellig ., strebs., junge Leute, k)

welche über Mk. 4—5000 Kapital ¥
U verfügen , erhalten von einem u
^ großen , leistungsf . Waaren - gX hauS Filialen eingerichtet. X0 Off. sab Chiffre 5652a an die U
Q Exp. der „Bad . Preffe " erbeten . QOOOOOOOOOOO O

Jiinp gebild. Herr
wünscht m. lebensl . Dame in Verkehr
zu treten zwecks Heirath . Off. unt .Nr . 816618 an die Exp, d . „Bad . Pr . ".

Bei hoher Provision ""Mü
oder festem Gehalt sofort An¬
stellung zum Vertrieb meiner

Brillant - Aluminium - Emaille -
Thürschilder . Großartige Neu¬
heit . Prosp . gratis . Bernhard
Pfitters , Unter -Barmen .

Herzliche Bitte .
Ein braves Mädchen (Waise), tüch¬

tige Büglerin , bittet edle Mcnschcn-
srcunde um Beschäftigung im
AuäbUgeln oder dergleichen . Gefl.
Adressen unter Nr . 816602 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erb. 2.1

Werriertiitlsüfeii
ganz weiß , nur an den Ohren schwarz
getupft . Wicdcrbringer erhält Be¬
lohnung . Vor Ankauf wird gewarnt .
Schriftl . Mittheilung unt . Nr . 816604
an die Exped. der „Bad. Preffe".

Mülhauser Zeugresten,
Hur ffirlMeroflrßä iifer.

Eine der bedeutendsten Firmen
Mülhansens (Elf .) bietet sehr
günstige Gelegenheit zum Einkaufvon Reste » in

u . s. w. Dieselben werden auf Ge¬
wicht in Original -Fabrik -Ballen ver¬
sandt .

Offerten unter Nr . 816609 an die
Exped. der „Bad . Presse "._
Kleinere Darlehen

gicbt Sclbstdarl . verheir . Lehrern u.
Beamten » die vorübergehend in Ver¬
legenheit sind, unt ^ coul . Beding , u.Diskret . Offert , unt . Nr . 815453 an
die Exped. der „ Bad . Presse " . 9 .8

Zur Patcntirung einer epoche¬
machenden Erfindung werden ca.

Svvv — 4 « « 0 M .
aufznnehme « gesucht . Gefl . Off .sab Nr . 5658a an die Exped . der
„Bad . Presse". 2.1

Todes -Anzeige .
Verwandten und Bekannten theilen wir

tiefbetrübt mit, dass unser lieber Vater, Gross¬
vater und Schwiegervater

Herr Karl Mguzl UJörner
Privatier

heute Morgen halb 6 Uhr nach langem, schweremLeiden im Alter von 59 Jahrensanftentschlafen ist .
Bruchsal , 10. Oktober 1901.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Martin Hohn und Frau .Or. N . Heil und Frau .
Or. Emil Wörner ( Strehlen .Wilhelm Wöpnep f Madrid.

Die Beerdigung findet Samstag, 12 . Oktober,Nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhause (Wildericb-
strasse 12) aus statt . 5661a

Statt besonderer Anzeige .

Empfehle meinen guten reinen

Himbeersaft,
beste Erquickung für Kranke , per
Flasche 1 M . 50 Pfg . , ' /, Flasche80 Pfg . , '/- Liter 50 Pfg ., zu
haben bei 11582

Emil Röderer ,
Conditor .

Auch bringe meine beiden neu¬
hergerichteten Caf diifflffler
in empfehlende Erinnerung .

Dentsche Kredit-Anstalt
P. manttbardt,

vormals 5651a
Herrn . Günther & Co .,
Ltnttgart . Neue Brücke 10.

AuSkunstS-Anstalt über kauf¬
männische Geschäfts- u. Kredit¬

verhältnisse.
Privat -Auskünfte.

Spezial - Abtheilung für Jnkassi .
Gegründet 1879.

Telephon 2171 .

Großer , wenig gebr . Herd , Kupfer¬
schiff , Messingstange , ist billig »u
verkaufen . 8166 l7

Augartenstr . 81 , 2. St ., l.

Raffenhunde !
Eine Bernhardiner - Rüde , guter

Hof- u. Begleithund , ein Bologneser ,mehrere Rattenfänger und Pinscher,sind billig zu verkaufen . Tausche
auch und sende nach Auswärts zur
Ansicht. Keine Nachnahme. 8I66I6

Hundehaudlung

Kapellenstratze 42 .

Tausch !
Wegen Aufgabe des Geschäfts ver¬

tausche meine gut eingerichtete
■ l b # 1 * ■

nkit Sägewerk , 2-stöck . Wohnhaus , 40
Ar Obst - und Gemüsegarten , im bad.
Unterl . , Bahnstation , gegen größ .,mögl . freist . HauS mit Wasserltg . od .Brunnen und Garten . DaS Gebäude
soll massiv, hell, trocken , und mehrere
größere Räume besitzen . Mögl . Bahn -
nähe . Freier Verkauf mH ausge¬
schloffen . Gefl . Offerten mit aus¬
führlicher Beschreibung unt . Nr . 5655»
an die Exped. der „ Bad . Presse". 2.1

« Ute !

Ein Flügel
gut erhalten , ist zum Preise
von Mk. 300 .— z« verkaufe « .
Für Wirthschaften , Vereine sehr
empfehlenswerth . 11484 .10.1
Ludwig Schwelsgut ,

Karlsruhe ,
Ervprinzenstratze 4.

MM- n. Porzellan-
Geschäft in Baden-Baden sehr
günstig zu verkaufe « . Für ein
zelne Dame passend . Branche-
kenntniß nicht erforderlich . Off . u.M. P . 338 an Willi . Wolf ,Baden -Baden. 5662»

„Wolfshunde".
Ein Wnrf deutscher Schäfer¬hunde aus Nora n. Rex von Karls¬

ruhe , 21 erste und Ehrenpreise , hat
billigst abzugeben. I». Stammbaum
zu Diensten . 816606G, Walter , Belfortstraße 5.

Tuchscliuhmacher und
Schuhmacher

find «« Beschäftigung.
Mechanische Pantoffel - Fabrik

Durlach , 11639 .2.1David H. Falk in Durlach.
schnell und billigst

Welch' edeldenkender , älterer , gut -
situirter Herr hilft einer alleinstehenden
Wittwe mst einem Darlehen vonMk. 100 . - aus ? 2.1

Gefl. Offert , bitte unt . Nr . 816627
an die Exp, d. „Bad . Preffe " zu richten .

Welcher Herrwäre geneigt , einem
verheirathcten Mann 100 M . zuleihen, gegen gute Bürgschaft u. 10°/o
Zinsen . Off . u. 816626 an die Exp .

. 1» .
y schn . I , , n»a fk MarkWochsnlohn UPCf StellungM II oder hohe Provifion. - - —-— 3lLII Solide Haufirer

I für elegante Thürschildcr
und Kautschukstcmpcl ge -

fucht. W. Pötters , Barmen .
Haushälterin .
Perfekte Köchin sucht Stelle , auch

zu einzelnem Herrn . 816608
Zu ersr . Schillerst ». 21 » II .

fi « den will,verlangcpr .Postkartedie
.DButgcheVakanzen -Post 'tn Eßlingen .

Reifender ,
perfekt für jede Branche , sucht einedauernde, gut dotirte Stellung . Er¬
folge sicher .

Gefl . Offerten sub 816584 an die
Exped. der «Bad. Preffe" erbeten.

Stelle -Gesuch.
Ein Mann , welcher 4 Jahre ge¬

dient hat , 3 Jahre als Kutscher bei
einem General , sucht sofort od. später
Stellung zu Pferden als Kutscher .

Zu erfragen Blumen straffe 27 ,
parterre , Karlsruhe . 816597 .8.1

Beschästignngsgesnch.
Ein verhciratheter junger Mann

mit besten Zeugniffcn sucht Stelle
als Aufseher, Magazinier , Bureau¬
diener oder Einkassirer . Caution kann
gestellt werden. Gefl . Anerbieten unt .Nr . 816579 an die Expedftion der
„Bad . Presse "._Ein junger Mann , 25 J <Me alt ,sucht Stelle als Wächter in einer
Fabrik oder irgendwo . Zu erfragen
Lamehstr. 10, Karlsruhe -Mühlburg .
T«A. paitiite Verkäufen«
sucht Engagement, event. auch zur
Aushilfe . Gefl. Off . unt . Nr . 816612
an die Exped. der „Bad . Preffe ".

Fräulein , in allen häuslichen
Arbeiten bewandert , sucht in Bälde
Stellung als Haushälterin bei
ättcrcm Herrn oder Dame . Offerten
unter Nr . 616585 an die Exped .
der „Bad . Presse " ._ ZI

Eine alleinstehende Frau sucht
Beschäftigung im Waschen und
Putzen ; dieselbe hilft auch in Wirth »
schäften aus . Zu ersr . Bahnhof -
straffe S8, Vordcrh. 4. St . Eben¬
daselbst ist ein runder Tisch und 2
Hängelampe « billig zu vrrk. 8 »"*
ttlarterre -Wohnnng» 3 Zimmer ,

Küche und Keller nebst Zugehör ,
per sofott zu vermiethen . Näheres
DouglaSstr . 20 , p. r . 616623 .2.1
dheinstraße 64 ist eine Wohnung

mit 4 Zimmern im 3. Stock
sofort zu vermiethen ; an der
Haltestation der elcftrischen Bahn .

Näh . Kaiserallee 143,2 . St . 7463 *

nüttjftriifjp Ar. 2,
Nähe der Gottesaue und der Hoch¬
schule, 2 Treppen hoch, rechts , sind
zwei gediegen möblirte , schöne, hell«
Zimmer , Schlafzimmer und Wohn¬
zimmer, mit Balkon an einen befleren
Herr » oder an zwei Herren zusammensofort »« vermiethen. 37298*
dlugartenstraße 73, 4 . Stock recht»,^ ist ein heizbares Mansarden »
ztmmer, auf die Straße gehend»mit besonderem Eingang , auf 15 . ds .
zu vermiethen._ 616590
Alahnhosstr . 50 , 2 Treppen hoch , istein gut möblirtes fr . Zimmermit Pension an 1 od. 2 Herren billig
zu vermiethen._ 816592 .2.1
DouglaSstr . 20 , patt ., r ., ist ein** schönesMausardenzimmer per
sofort zu vermiethen . 816622 .3.1
<? > urlacher -Allee 35 , 1. St ., ist ein

unmöblittes Zimmer mit Koch»ofen auf sofott oder später zu verm .
Ein älterer Herr oder eine Dame

findet gut möblirtes Zimmer mit
Pension und Verpflegung . Bahn -
h - fstr . 50 , 2 Treppen hoch . 6 - ° - -" » '
kttartenstraße 57, 5. St ., in der Nähe™ der Patronenfabrik , sind ein gutmöbl. u. ein einfach möbl . Zimmer
sofort billig zu vermiethen . 616614 .2.1
iTtrenzstraße 8, 4. Stock, rechts , ist^ ein gut möbl. Zimmer auf15. oder 1 . November zu vermiethen .
Karlsttaße 28 , Vorderh . 3. Stock,ist ein einfaches , gut möblirtes
Ztmmer bis 15. Ottober an einen
soliden Herrn zu vermiethen . 616586
» essingstraßc 51 , 3. Stock, rechts , ist^ ein leeres Mansardeuzimmer
zu vermiethen ._ B16599
Mlaricnstr . 28, 3. St ., ist eine

möbl. Mansarde an einen sol.Arbeiter mit oder ohne Pension zu
vermiethen._ 616634
Mlinterstraße 20 , 4. Stock , rechts ,ist ein schönes , möblirtes Man »
sardenzimmer an einen anständigenArbeiter oder Mädchen billig zu »er -
miethe» ._ 816598
Oähringerftraßc 35 sind zwei schöne

-O Mausardenzimmer mit Kücheim 3. Stock, sofott beziehbar , zu ver¬
mied«» 81658U .1
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Stidtfftefce , rom Staate beaufsichtigte
und subventionirte Lehranstalt . _
w Getrennte Abteilungen für <

■ , < Hoehbaatechnikeru . Steinmetze .
• Reifeprüfungen . ReglerungskOKi mlasnr

| Lehrpläne koste nfrei . D er Direktor : Qpderbeche , Professor .

KEMPF ’SCHES

Technikum in Aschaffenburg
staatlich genehmigte , unter Staatsaufsicht stehende, städtischsubventionirte
tffelltlicheLehMKiltfirRislhinevh «ii,8lettrotkchmk, .Hglh - ll .Aejkst

Baugawerksohule .
Die Maschinenbau - und Elektrotechnikerabtheilung umfaßt je fünf

aufeinanderfolgende , die Baugewerkschule vier aufeinanderfolgende
Semester . Es wird im Winter und Sommer Unterricht ertheilt . Am
5. November beginnt der Unterricht in allen Abtheilungcn mit dem
untersten Kurse , dem sich von Semester zu Geniester der weitere anrciht .

Aufnahmsbcdingungen sind : Das Minimalalter von 16 Jahren ,
erfolgreicher Besuch der Volksschule und praktischeErfahrung im Gewerbe .

Der Eintritt erfolgt ohne Aufnahmsprüsniig .
Die Anmeldung kann täglich erfolgen , Prospekte und Anmeldungen

find kostenlos durch das Sekretariat des Technikums zu beziehen .
Aschaffenburg (Dalbergstr . 78) , den 1. Oktober 1901 .

Rudolf Kempf , Direktor . 5639a

Knaben - Institut Schmutz - Moccand
in Rolle am Genfer See (Kt. Waadt) .

In dieser Anstalt werden im Oktober wieder Plätze frei . Moderne
Sprachen und kaufmännische Fächer . Sorgfältige Erziehung . Mäßige
Preise . Zahlreiche Referenzen . Für Prospekte und weitere Auskunft wende
man sich gefl. an den 4827 - .4 .3

Direktor I. . Schmutz - IHoccand .

Wr Amweger
eingetroffen , 81661

Leo Knapp, Badische Weinstube,
Ritterstratze 18.

Geschäfts- Srössnung.
Einem verehrlichen Publikum erlaube ich mir die ergebene Mit -

thrilung zu machen, daß ich B 16591 .3.1

Kaiserstrasse 126
ein

Cigarren - Geschäft
eröffnet habe. .

Mache besonders auf mein wohl assortirtes Lager in Import -, sowie
Bremer

^
und Hamburger Cigarren aufmerksam .

Indem ich um gefl. Unterstützung meines Unternehmens bitte , zeichnet
Hochachtungsvoll

Edmund Stemler .

Modell E 4
240 Medaillen u. Diplome
worunter 39 Staats-

Medaillen.
A,Ö *

58000 Maschine»
geliefert .

6%

'
x

UaiIaII
m« !

- Modell E 4
für alle flüssigen Brennstoffe .

Großartige Neuerung!
Vertreter : 5329a .l0 .3

Faas & Dyckerhoff , Mannheim .

Nächsten Mittwoch Ziehung
der Darmstädter Pferde-Lotterie.

i eleganterWagen , Sweifpänner m. 2 Pferden
u. compl. Geschirr i. w . von ca. M . öooo .

1 Reitpferd mit Sattel nnd Zanm
i. w . von ca. Hfl. » OOO.

1 Stablwagen mit 1 Pferd und Geschirr
i. w . von ca. M . 1700 .

17 Pferde oder Fohlen im Gesammtwerthe
von Hfl. 10300 .

535 andere Gewinne im Gesammtwerthe
von UH . 5000 .

Loose ä 1 11k ., 11 Loose IO Ulk .
Ziehungsliste und Porto 20 Pfg .

L« F. Ohnacker , Darmstadt .
I » Karlsruhe in der Expedition der „ Badischen

Presse" , sowie bei Carl Gütz , Lederhaudlung, K. Rein¬
hard , E . Wegmann . 5657a

Vas alle Ratten » und Mäusefallen der Delt nicht konnten, was Ratzen,
Arsenik und Phorphorpillen nicht vermochten, da » leistet in 30 Stunden oas
probate Rattenmittel „<2s hat geschnappt ". Für Mk. 100.— Varen und Vorräte
Vernichter da» gefräßige Ungeziefer das Zahr hindurch oft in einem einzigen
Hause, e» zerfrißt das Holzwerk, ruiniert die Dände und unterwühlt die Fuß»
böden. Ls verschleppt ansteckende Krankheiten der Menschen sowohl als auch
Seuchen auf weit » Entfernungen hin. Unerbittliche Ausrottung der widerlichen
Schädlinge bedeutet Ersparung an Hab und Gut und Schutz der Gesundheit .
Muhelose und radikale Vertilgung ist nur möglich mit

Cs hat geschnappt !
*»' Ueberall ja haben i 50 psz . and Mk. J.— in plombierten Kartons .

Freiherr v . B . auf Groaa - St . schreibt: . Ich konnte mich der Ratten
i* meinen Ställen nicht erwehre» . Rein mittel verfing . (Die Plage ging soweit ,
daß mir die « nechte anfingen davonjalaasen .) Sei » ich „ Er ha « geschnappt "
anwandte , bin ich die Ratten los .

NB . „€ s hat geschnappt* ist nnr snr Nagetiere tödlich , sonst ganz
» »schädlich. Sin versuch and man ist äberjeugt ! z

Bi

os 2 .

Das Elsässer (Haaren- und Rcstcn -ßcscbäft
von

c
.

r
.

KOPF
befindet sich jetzt

Waldstrasse 26
zwischen Kaiserstrasse nnd Zirkel .

11587A2

bei Baarzahlung .

Süßen
Nelle« Riesling
empfiehlt B16589

C. Blinzig ,
„jttwi Deutschen Hof" .

aU

Junger
Edelhirsch

im Ausschnitt .
Rehziemer , Schlegel ,

Büge und Ragout .

Große daher.

Berghasen,
ganz und zerlegt in allen Theilen.

Ferner :

*
5ranz . poular-en, junge
Gänse , Enten, Hahnen ,
Tauben, Suppenhühner,

Fasanen. Wildenten,
Feldhühner

von 80 Pfg . an.
Leute frisch eingetroffen :

Oftend. Soles , Rheiu -
zander , Rheinhechte,
Holland . Schellfische «.
Cablia « , Rothzungen
bei 11637

6. Pfefferte
Blumenstratze 14

« . tägl . ans dem Markte.
Telephon 1418.

Russ. Caviar
(Matosot ).

direkt bezogen, empfiehlt billigst
ffnß . hösoh Xaobf.,

Ecke Kaiser- und Adlerstraße.
mte Telephon Rr. 1282 . 2.1

CüCSIOgi
guten reinen , ’ /. Psd . 30 Pfg .,

per Pfd . Mk. 1 .20 ,Cacao , echte« Hottänder »
per Pfd . SO Pfg . ,

Cacao , echten Hottänder , beste
Marke ,

' /. Psd . SO Pfg .,
zu haben bei

Emil Rüderer, Mtoi,
Ecke Waldhorn- u . Zähringerstr .

Auch bringe meine
^ beiden, neu

hergerichtctcn Cafiiimmer in
empfehlende Erinnerung . 11583

Die so beliebten
Schwainswürstchen ,

per Paar 15 Pfg .,
treffen von nun an wieder regelmäßig
frisch ein bei 11625 .2 .1

Aug . Lösch Nachfolger ,
Kcke Kaiser- und Zdlerstraße.

Telephon Rr. 1282 .

Landjäger
sgerät ich . Würste ) , 15 Pfg .- Artikel
50 St . M . 5.50,100 St . M . 10 .50.Ocbsenmaulsalat
10 Pfd, - Faß M . 2 .50 , bei 2 Faß k

M . 2 .35 , bei 5 Faß ä M . 2 .15.
Ia. Speisefett la.
Packet mit 9 Pfd . Inhalt M . 4.20

versendet unter Nachnahme
Joseph Barthold , München
3.3 « rzisstratze 64 . 5392a

Drogerie Ist. Walz
empfiehlt :

Saluiaklakrltz ,
JsludiscUmoospasta ,
Elbischpasta ,
Dlalzbonbon >/. Psd . 25 Pfg . ,
Emsarn . Sodeuer Miner aipastillea ,
Leeflund 's Halzeztract ,
Kneipp ’sche Tkee ’s , 11621 .3.1
Mineralwasser ,
Ghlorsanres Kail etc . etc .

Drogerie Th . Walz ,
Kurvenstr . 17. Telephon 189 .

Z«« SiOBfronfföcn
für Kinder empfehle ich an Stelle
von Seife das neue, vorzügliche
Haarwaschwaffer

Schaumolin
in Flaschen zu 35 , 45 , 55 , 65 , 75 Pf .
u. M . 1.50 (letztere 1 Liter enthaltend ) .
H. Bielcr , Kaiserstraste 227,
Specialgeschiift für Haarpflege
mit großem Laden für Parfümerien
und Toilette -Artikel . 9337 .10.7

nur mit

0 £ oß >i

j
ßxttaiek

Prämiirt mit Goldener Medaille
Weltausstellung Paris 1900.

Hehn Nebklittmrb
für redegewandte Hausirer pp., die
Landorte regelmäßig bereifen . Off.
unter Nr . 816328 an die Exped. der
„ Bad . Presse ". 3.8

jPianino ,
fast neu , verhältnißmäßia billig zn
verkaufe «. Off. nnt. Nr . 816594
an die Exped. der „Bad . Presse ".

MSbel-Berkans.
1 Plüschgarnitnr , 2 Fauteuils , 2

sehr schöne Divans , einzelnes Kanapee,
Vertiko , 1 fein eingelegtes Etagere ,
verschiedeneKommoden , mehrere Aus¬
ziehtische , Salontisch re. , 1 Bettstelle
mit Rost , 1 doppelthüriger Schrank ,
1 Eisfchrank mittlerer Größe , 2 Re-
gulateure , alles wenig gebraucht , ist
billig zn verkaufen . Kroneu »
firahe 80. 3. Stock. 816601

gccccceaccececaaoaoag

| E. Schütz
ß Tapezier iinii TekaratearZ
© Amatienstr. 59, 1 Tr. , 1
® (früher Waldstr . 52).

S Lager fertiger Polstermöbel ^
© und kompletter Betten , Ueber- s
v nähme ganzer Aussteuern , An - «
F fertigung und Aufmachen von 2
© geschmackvollen Dekorationen, q
© Modernisiren aller Arten Polster - ®
§ möbel , Aufarbeiten von Betten 5
© 2C. re. 11493 .3.2 ©

| E . Schütz |
© 59 Amalienstr . 59 , 1 . Tr . ®
© (früher Waldstraße 52). ©
§ OO909OC >G€ >C ©©9CC >C©CCS

Bad -Anstalt
Zähringerftratze 35.

Von heute an kostet ein Bad mit
Wäsche, kalter und warmer Douche

4 :0 Pfg . 11619
bei gut geheizten Kabineten .

Krankenpflege,
auch nach außerhalb , 816596

Kalte Abreibungen,
empfiehlt

Masseuv Weber ,
Akademiestr . 15, 4 Tr.

Beste Empfehlungen .
Ben. Bestell , erbitte sehrütlleh .

Kleinere Kapitalisten
die Beträge in Posten von 100 bis
1000 Mk. bis zu

50v
|« «. höher

rentirend anlegen wollen, werden um
Aufgabe ihrer Adresse gebeten. Be¬
dingung : Uebernahme der Vertretung
einer alten ersten Firma (kein Laden ,
nnr geringe schriftl . Arbeit zu Hause).
Strengste Diskretion zugesichert. Off.
unter Nr . 816327 an hie Exped. der
„Bad . Presse " erbeten . , 3.3

Auf II . Hypotheke sind

5—10000 Merk
anSzulrihen. Gesuche unter 816607
befördert die Exped. der „ Bad . Presse ".

Tnrltht» n. 1.
auf drei Monate gegen pünktliche
Rückzahlung und hohen Zins von
einem Herrn in sicherer Stellung ge¬
sucht . Briefe unter Nr . 816603 an
die Exped. der „Bad . Presse".

100—250il (i . iloiin(s-
gfltmlk, 10 Ult . pro Tag
Reisediätcn , Fahrkostenvergütung II .
Kl. gewährt alte , bcstfund. Lcbens-
vers.-Gcs. quäl . Herren (auch Nicht-
fachleutcn ) nach Anstellung als

Jnspectoren.
Event , kurze Probezeit erforderlich .

Ausführl . Off., die diskret behandelt
werden , erbeten unter Nr . 816464 an
die Exped. der „ Bad . Preffe ". 4.2

8 —13 Mark
können junge intelligente Personen
jeden Standes durch den Verkauf
einer Neuheit leicht verdienen. Zu
erfragen Zirkel Nr . 12 , H., 2. St .,
von 7—8 Uhr Abends . 816611 .2.1

Ein fast » och neuer Herd ist billig
zu verkaufen . 816588

Durlacherftraße 55, 2. Stock.

Klavierunterricht
ertheilt gründlich 816357 .4.2

Elise Luise Pfau ,
Tteinstraste 27,8 . Stock rechts .

Gemischtes 5656»
Waarengcschäft

an vorzügl . Lage in Krei -
bnrg, welcher nnt nachweis¬
barem Erfolg betrieben wird,
ist wegen Krankheit de» Be¬
sitzers sofort zu verkaufen . 3.1

Näherer bei Vl,, -. GStz ,
Kaiserstr . 153 , Freibnrg i . « .

1 PS. GstsistM
billig zu verkanfen . Derselbe kann
im Betrieb besichtigt werden .
Grund & Oehmichen

Waldstraßc 26. 11636

Billig fu verkaufen .
Verschied, gebrauchte Betten , Kam --,

mode 15 M . , komplette Betten 40 M .,
2thüriger Schrank 20 M . , Nachttisch
3 M ., Kinderbettstcllen 10 M ., Fau¬
teuil 3 M ., Herd 10 M .
816448 .4 .2 Steinstraße 6 .

Detail¬
reisender ’

für Wäschegeschäft gesucht . Rur
solche, die bereits in der Branche
mit Erfolg gereist find , werden ersucht,
Briefe mit Zeugnißabschriften und
Gehaltsansprüchen unter Nr . 816537
in der Exped. der „Bad . Presse "
abzugeben._ L 2

Feuerversicherung.
Eine hiesige , größere General -

Agentur sucht zum baldigen Eintrstt
einen tüchtigen , zuverlässigen und
gewandten Concipienten .

Offert , mit GehaltSanspr . unter
Nr . 11610 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten . 3.1

Blechster- Gesstlh.
Ein tüchtiger , solider Blechner

findet dauernde Arbeit . 11624 .2.1
J os - IMIeess

Erbvrinzeustraße 29.
Ein Mädchen für häusliche Ar¬

beiten von Familie ohne Kinder
sofort gesucht . 816615

Wilhelmstraße 27, 3. Stocks
Junges Mädchen für kl. Haus¬

haltung gesucht .
816595 Kaiserstr . 128 , IH .

Aiiideriiräöeheir
gesucht auf 1. November mit guten
Zeugniflen . 816561

Kaiserstraßc 63 , im Laden .
OOOOOOCOOO <

• Kodes
Y Lehrmädchen gesucht.

q 11635 M . Duvigneau .
oooooo «

Besucht für sofort oder später ei«

Lehvling ,
Sohn achtbarer Eltern . Tücht . Aus¬
bildung zugesichert. Bei Zufrieden¬
heit fof. Vergütung . 11633 .2.1

Leop . Fiebig ,
Pharmaceutische Spezialstäten und

Seifen «n groa ,« dlerstraße 24 .
Wer schnell eine Stelle in der fran¬

zösischen Schweiz finden will , wende
sich an die Agentur David in Genf.
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